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Dir. 12. Kant) 1 Der neuen tfofije. 1890.

ist verschieden
tatenreichen, an
reichen Lebens,
überwältigt. Er,
der

Oskar Kolberg
am 3 Juni 1890 im 76 Jahre eines
folkloristischen Wunderleistungen tiber-
Wir fassen es kaum, von tiefstem Schmerz
der Begründer der polnischen Volkskunde,

gute, der seelengute Mensch, der treue Freund und
Berater jüngerer, nachstrebender Forscher, erbat uns ver
lassen ! Es ist das erste Weh, das er uns bereitet, das
erste und letzte. Ihm weint kein Weil), kein Kind nach,
an seinem Grabe weint das polnische Volk und darüber
schwebt, das Haupt verhüllt, der Genius unserer Wissen
schaft. Ein Kolb erg hat nicht umsonst gelebt. Seine
Werke sind ein unvergänglich Denkmal slavischer Volks
forschung. Wenn Thräne auf Vhräne über die Wangen

Mannes perlt, fehlt die Stimmung, literarische
zu schreiben. Wer vermöchte es auch, eines

Verdienste erschöpfend zu schildern? Das pol
nische Volk hat keinen zweiten Kolb erg mehr. Glücklich
das Volk, welches sich auch nur eines solchen Mannes be
rühre en darf; denn es heisst durch des grossen Geistes
Verdienst ein grosses Culturvolk. Krauss.

Wien, am Begräbnisstage Kolbergs, den o. Juni 1890.
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W ürdigungen
Kolbergs
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